
Herr Schmidleitner, mit
der EM in drei olympischen
Klassen ist das zweitwich-
tigste Segel-Event, das Ös-
terreich je sah, Geschichte.
Wie geht’s dem Wett-
fahrtsleiter danach?
Gut, aber es war eine

komplett grenzwertige
Geschichte! Unser Team
hat das Event in zwei Mo-
naten organisiert, wofür
du normal zwei Jahre
hast. Während der EM
hat mich meine Frau die
ganze Woche nicht gese-
hen, sie hat geschlafen, als
ich vor 7 Uhr fort bin und
als ich zwischen 23 Uhr
und 2Uhr heim bin auch.
Auch Corona hat’s nicht

allen wohl nicht gerade
leichter gemacht!
Klar. Von den Tune-

siern war etwa das Boot
da, aber sie konnten nicht
mehr anreisen. Toll ist,
wie sich alle an die Aufla-
gen gehalten haben, wir
mussten kein einziges
Mal sportliche Strafpunk-
te fürVerstöße vergeben.
Ihre EM-Bilanz?
Weil wir finanziell mit

einer Null bilanzieren,
kann ich sagen: Es war
eine geile EM, tolle Wer-
bung für den Segelsport!
Klar waren die Windver-
hältnisse nicht immer
ideal, aber wir haben das
Beste daraus gemacht,
Und wir konnten in jeder
Klasse zehn bis zwölf der
insgesamt 17 geplanten
Wettfahrten segeln.
Wie waren die Rückmel-

dungen derAthleten?
Toll! Die Segler haben

sich willkommen und von
den 120 Helfern am Was-
ser wie an Land gut be-
treut gefühlt. Auch von
der Klassenvereinigung
gab’s Lob und wir wurden
sogar gefragt, ob wir 2021
die Tornado-WM austra-
genwollen! O.Gaisbauer

„EM am Attersee
war komplett
grenzwertig“

w
w
w
.ob
server.at

Kronen Zeitung Oberösterreich

Linz, am 06.10.2020, 365x/Jahr, Seite: 53
Druckauflage: 122 142, Größe: 93,85%, easyAPQ: _

Auftr.: 10909, Clip: 13150588, SB: Union Yacht Club Attersee

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gem PDN-Vertrag des VÖZ voez.at.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten bitte an den Verlag (Tel: 05 70602-0).

Seite: 1/1


